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87. Christtagserweckung fiir die Kinder i oy
bei Johann Adam Hiller 1793 (EG 252)
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1. Freu-e dich, du Kin-der - or-den, Gott ist  selbst ein Kind-lein ~ wor-den,
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al - so hat euch Gott ge - liebt! Schautdies  Gott-kind in der  Wie-gen
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nackt und  arm und wei-nend  lie-gen! Eu - re Siind ihn so be - triibt.





2. Euretwegen lässt er fahren / Himmel und der Himmel Scharen, / dass er euch möchte kommen nah; / Kinder sucht dies Kind auf Erden, / dass sie seine Engel werden, / die ihm singen Gloria.

3. Kommt, liebt denn den Heiland wieder, / werft euch mit zur Krippe nieder, / gebt ihm Herz und alles ein! / Seine Unschuld, seine Tugend / sei ein Spiegel eurer Tugend, / freuet euch in ihm allein!
4. Er wird euch weit mehr ergötzen / als die Welt mit ihren Schätzen, / die so bald, so bald vergehn; / Jesus lieben, Jesus loben, / Jesus schauen hier und droben, / diese Freude wird bestehn.

5. Nun, ich will die Welt verlassen / und dich, Himmelskind, umfassen, / das sich gern den Kindern gibt; / Jesus, komm, mein Herz ist deine, / mach es still, gebeugt und reine, / mach’s, dass es dich ewig liebt!

6. Komm, o Jesus, Heil der Sünder, / lass, o Jesus, Freund der Kinder, / Herz und Mund dein Lob erschall’n: / Ehr sei Gott im höchsten Throne, / Fried bei uns auf Erden wohne / und in uns sein Wohlgefall’n!

